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Faszination Welterbe im Kontext der  
Agenda 2030

Zum UNESCO-Welterbe gehören Denk-
mäler, archäologische Grabungsstätten, 
architektonische Meisterwerke, Industrie-
stätten, Wasserwege, Kulturlandschaften 
genauso wie geologische Erscheinungsfor-
men, ökologisch wertvolle Habitate oder 
Naturgebilde (UNESCO 1972). Die Notwen-
digkeit für den Schutz von Kultur- und Na-
turerbe ergab sich aus der Einsicht, dass 
beide gleichermaßen von sozioökonomi-
schen Entwicklungen und deren Folgen 
beeinträchtigt werden. Nicht nur der na-
türliche Verfall, sondern vor allem private 

und öffentliche Bauvorhaben, unkontrol-
liertes Städtewachstum oder Massentou-
rismus wurden als Bedrohung für dieses 
besondere Erbe der Menschheit angese-
hen. Auch die Folgen des Klimawandels 
stellen heutzutage eine Bedrohung dar. So 
sind sowohl das australische Great Barrier 
Reef als auch das Welterbe in mediterra-
nen Küstenstädten wie Venedig, Tel Aviv 
oder Tunis vom steigenden Meeresspie-
gel bedroht (Reimann u. a. 2018). 
Mittlerweile rufen die Richtlinien für die 
Durchführung des Übereinkommens da-

her konkret dazu auf, nicht nur den au-
ßergewöhnlichen universellen Wert von 
Welterbestätten zu erhalten, sondern 
eine kulturell und ökologisch nachhal-
tige Nutzung sowie nachhaltige Verwal-
tung des Erbes umzusetzen – orientiert 
an den Grundsätzen einer nachhaltigen 
Entwicklung (UNESCO 2015, S. 25). „Die 
Deutsche UNESCO-Kommission tritt für 
einen erweiterten Nachhaltigkeitsbegriff 
ein, der neben dem Dreiklang von sozia-
ler, wirtschaftlicher und ökologischer Di-
mension auch eine transversale, kulturelle 

Laut UNESCO ist eine Welterbestätte „von außergewöhnlichem universellem Wert“ (UNESCO 1972) und 
„sowohl für gegenwärtige als auch für künftige Generationen der gesamten Menschheit von Bedeutung“  
(UNESCO 2015, S. 18). Daher übt Welterbe eine Faszination aus, die u. a. auch darin begründet liegt, was 
über eine solche Stätte verbreitet wird. Im Kontext der Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung (UN 
2015) bauen gegenwärtige Welterbestätten Brücken zur Vergangenheit und zur Zukunft der Menschheit auf 
unserem Planeten. Somit wird dem Schutz und Erhalt von Welterbe ein bedeutender Beitrag zur nachhal-
tigen Entwicklung beigemessen.

Abb. 1 Ziele für nachhaltige Entwicklung
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Dimension beinhaltet. Kultur wirkt als In-
novationsmotor und Impulsgeber auf alle 
Dimensionen der nachhaltigen Entwick-
lung ein.“ (DUK o. J.)
Die Agenda 2030 als globale Vision für die 
„Transformation unserer Welt“ (UN 2015) 
ist ein „Aktionsplan für die Menschen, den 
Planeten und den Wohlstand. Sie will au-
ßerdem den universellen Frieden in grö-
ßerer Freiheit festigen. […] Alle Länder und 
alle Interessenträger werden diesen Plan 
in kooperativer Partnerschaft umsetzen.“ 
(UN 2015, 1/38) Als Orientierung hierfür 
dienen 17 Ziele für nachhaltige Entwick-
lung (Abb. 1). 
Welterbe wird explizit im 11. Nachhaltig-
keitsziel „Städte und Siedlungen inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
gestalten“ im Unterziel 11.4 genannt. Die 
Verbindungen zwischen Welterbe und der 
Agenda 2030 gehen jedoch weit darüber 
hinaus. So steht im Nationalen Aktions-
plan Bildung für nachhaltige Entwicklung: 
„Alle deutschen von der UNESCO ausge-
zeichneten Stätten (Welterbe, Biosphä-
renreservate, Geoparks) entwickeln sich 

zu beispielgebenden Lernorten für nach-
haltige Entwicklung und Weltoffenheit wei-
ter.“ (NAP 2017, S. 108) 
Mit dem UNESCO-Programm „BNE 2030“ 
wird seit 2020 das Erreichen der Nach-
haltigkeitsziele angestrebt, wozu u. a. 
die Maßnahmen in den fünf prioritären 
Handlungsfeldern intensiviert werden 
(UNESCO/DUK 2021). Das Handlungsfeld 
1 „Politische Unterstützung“ (ebd., S. 26) 
legitimiert Welterbe-Bildung, das Hand-
lungsfeld 5 sieht diese auch als Umset-
zungsaufgabe vonseiten der Kommunen 
zur „Förderung nachhaltiger Entwick-
lung auf lokaler Ebene“ (ebd., S. 34). Im 
Zentrum von Welterbe-Bildung steht das 
Handlungsfeld 2 zur ganzheitlichen Trans-
formation von Lern- und Lehrumgebungen 
(ebd., S. 28). Auf den folgenden Arbeits-
blättern werden vor diesem Hintergrund 
unterschiedliche Facetten von Welterbe(-
Bildung) mit Anknüpfung an bestimmte 
SDGs vertieft. Hinweis: Die Arbeitsblätter 
stammen aus dem Band „Diercke. Unser 
Welterbe“ (Meyer/Röll 2021).

Welterbe Wattenmeer (Anja Szczes-
inski) 
• �SDG 14: Was lebt im Wattenmeer und 

warum ist es ein besonderer Lebens-
raum? (ab Klasse 5/6)

Kulturlandschaften (Patricia Alberth)
• �SDG 12: Was haben Kulturlandschaf-

ten mit Landwirtschaft und Ernährung 
zu tun? (ab Klasse 7/8)

Welterbe Wattenmeer (Anja Szczes-
inski)
• �SDG 13: Was bedeutet der Klimawandel 

für das Wattenmeer? (ab Klasse 9/10)

Welterbe Machu Picchu und Dubrov-
nik (Kathrin Peters)
• �SDG 15: Wie gelingt nachhaltiges Wel-

terbe-Management bei Massentouris-
mus? (ab Klasse 9/10)

• �SDG 11: Besserer Tourismus für Du-
brovnik? (Sek. II)
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